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An den

ehtar

Tlabeen.

Herrn Staatssekretär

4-Gruppenführer K.H. F r a n k,

17. OKT 1941

Prag.

Betr.: Sicherung von Treibstofflagern.

Anläßlich der Nachprüfung des Treibstofflager-

brandes in N a c h'o d wurde festgestellt, daß eine große An-

zahl größerer und kleinerer Treibstofflager wie in Nachod unbe-

wacht ist. Der Beauftragte für die Mineralölwirtschaft in Böhmen

und Mähren, Direktor E g e r, hält die Bewachung von Treibstoff-

lagern mit einem Fassungsvermögen von mehr als 100 t im Hinblick

auf die Versorgungslage für angemessen. Das halte ich jedoch aus

Sicherheitsgründen nicht für ausreichend, zumal der Brand eines

Treibstofflagers erfahrungsgemäß eine starke Beunruhigung in der

weiteren Umgebung hervorruft. Bei dem Brand des Legers in Nachod

z.B., das etwa 60 t Treibstoff enthielt, war en infolge des weit

sichtbaren Feuerscheines und der starken Rauchentwicklung 25

Feuerwehren der Umgebung zur Brandstelle gekommen. Ich habe daher

die ständige Bewachung oberirdischer Treibstofflager über 25 t

Fassungsvermögen angeordnet. Als erste Maßnah me ist am 29.9.1941

an alle Oberlandräte ein Fernschreiben folgenden Inhal tes heraus-
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Eine genaue Festlegung der erforderlichen Sicherungs-

maßnahmen im Sinne des obigen Fernschreibens folgt.
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Generalleutnant d.Polizei

St.S.V F - 18c/41.

Prag, den 24. November 1941.

EEROT

G.R. mit 1 Anlage

Herrn Steinhauer

Hertd

,09x

unter Bezugnahme auf den Jnhalt der vorstehenden At

führungen und der Anlage zur Kenntnis übersandt.

Um die Akte schliessen zu können, wäre ich für eine

kurze Mitteilung über den Stand der Angelegenheit da

bar. Falls der Vorgang noch in Bearbeitu

ich an, dass die weitere Berichterstattu

Staatssekretär durch Sie erfolgt.

Göhere  u. Dol. Sührer
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Dr. von Burgsdorff
Unterstaatssekretär
Prag, den 20. September 1941.
Büro des Staatsfekcetües
beim Foo p o.ek.oc
in Brh. auao Mahcen.
2 3. SEP 1941
Oberst Longin hat mich angerufen und mir wegen der Bewachung
der B
nitgeteilt :
Solch
Nachod wären ungefähr
tekto
grosse Raffinerien a
trieb
a jede 20 - 50 Verteil
Eine
är oder Polizei sei au
müsse
nutz aufgezogen werder
7h98
Ernte
nefhiann
St. S. VF-18 a 141
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Prag, den 8. September 1941.

maan

Unter Rückerbittung m

dem Herrn Unterstaats

anter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur gefälligen

Kenntnisnahme vorgelegt.

Oberregierungsrat.

7219.47.
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Geheime Staatspolizei

Staatspolizeileitstelle Prag

Prag II, den...September

194 1.

B.-Nr.

Bredauer-baffe 20.

1330/41

-

II G

Fernruf Nr. 300-41.

Bitte in der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum an-

zugeben.

31

An den

Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD

Prag.

Betrifft: Sabotage an einem Benzinlager in Nachod.

Vorgang: Meine FS vom 31.8. und 1.9.194l.

Anlagen: 1 Bericht, eine Bildmappe.

In der Anlage übersende ich einen vorläufigen Er-

mittlungsbericht über den Brand des Benzinlagers in Na-

chod,sowie eine Mappe mit Fotografien und eine Lage-

skizze. Mit der Ermittlung der Täter ist kaum zu rech-

nen.

N lute

eT

bie hildlmappe wirde anw 13/a. aw das hwhin

regehen.

-b. 13/44i

St. S.IF-18141



Geheime Staatspolizei

Prag, den 3.September l94l.

Staatspolizeileitstelle Prag

B.Nr. II G 1330/41

Vorläufiges Ermittlungsergebnis

Sabotage an einem Benzinlager in Nachod.

Am 3l. August 194l gegen o.15 Uhr brannte

das Benzinlager der Firma Karl W e l z e 1 , Speditions-

firma in Nachod, unter mehrfachen Explosionserscheinungen

volikomnen aus. Das Entstehen des Brandes bemerkten zu-

fällig zwei deutsche Senutzpolizeibeamte, der Zugwacht-

meister im Musikkorps des Polizei-Regiments Böhmen, Kurt

N o v a k und sein Kamerad F r e i d a n k, die von der

Strasse aus auf dem Lagerplatz einen Feuerschein fest-

stellten. N o v a k überstieg den Zaun und versuchte

das Feuer zu löschen, was sich jedoch als unmöglich heraus-

stellte.

Bei dem Lagerplatz handel es sich um das

Benzinlager der Firma Karl W e l z e dl Speditionsfirma

in Nachod, die für die Firma Brey-Photoven Gmba., Prag Xvl.,

Reichargasse l7, den Brennstoff lagert and ihn auf Provi-

sionsbasis vertreibt. Pro Fass erhält vie Firma eine Pro-

vision von RM -.96 bis RM 1.20. Der Wert der Gesamtanlage

des Platzes beträgt etwa 70.ooo Kronen und ist mit etwa

30.0oo Kronen unterversichert. Zurzeit des Brandes lager-

ten auf dem Platz mehr als loo.o00 Liter Benzin, Petroleum

und Treibstoffgemisch. Der Wert beläuft sich auf rund

300.ooo Kronen. Von der gelagerten Brennstoffmenge, die

hauptsächlieh dem zivilen Verbrarh zur Verfügung stand,

waren etwa 25 % des Bestandes für Wehrmachtsverbrauch re-

serviert, die epenfalls vernichtet wurden.

Das Lager, das auf einem' freien Platz in

der Nähe des Güterbahnhofes in Nachod liegt, ist umgrenzt

von den Bahnanlagen des Güterbahnhofes, einem Teich , einem
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Wassergraben und der Kramars-Strasse. Es ist jedoch von

allen Seiten leicht zugänglich. Die einzige Sicherung

gegen einen unbefugten Zutritt ist ein etwa zwei Meter

hoher Bretterzaun mit geringer Stacheldrahtsicherung,der

den Platz umgibt. Das Eingangstor ist durch zwei einfache

starke Vorhängeschlösser gesiehert. Hinter dieser Bret-

terumzäunung lagern die Benzinfässer vollkommen frei. In

der Mitte des Platzes befindet sich noch ein Betonsockel,

der allerdings überdacht ist, jedoch keine Seitenwände hat.

Auf diesem Sockel lagerte ebenfalls Brennstoff (siehe

Zeichnung).Die Sicherungsvorrichtungen für ein derart

grosses Benzinlager sind als vollkommen ungenügend anzu-

sehen, da praktisch jede Person sich zu dem Lager Zutritt

verschaffen konnte. Die Bewachung wäre Angelegenheit der

Pirma selbst bezw. tschechiseher Behörden gewesen.

Als der Schutzpolizeibeamte N o v a k er-

kannte, dass eine Löschung des entstandenen Brandes unmög-

lich war, erfolgte bereits wenige Sekunden s päter die erste

Explosion. Novak hatte in einem zwisenen den Benzinfäs-

sern befindlichen Gang (siehe Zeichnun ) vier Brandherde

festgestellt. Die Brandherde waren vorTäter dureh Batz-

wolle gelegt, die fest unter die Fässer geklermt worden

waren. Es verbrannten unter fortgesetzten Exnlosionen

insges.

476

Fässer Brennstoff à 200 Liter

( 95.200 Liter)

232

leere Fässer wurden zerstört.

4

volle Fässer konnten nur gerettet werden.

Die von tschechischer Seite ohne Beanstandung

durchgeführte Feuerbekämpfung litt unter den fortgesetzten

Explosionen, sodaß sie sich auf die Sicherung der in wei-

terer Umgebung liegenden Gebäude beschränken musste. Ein-

zelne Fässer wurden über loo Meter weit fortgeschleudert.

Die am Tatort sofort aufgenommenen und bis

heute ununterbrochen durchgeführten Ermittlungen haben für


